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ußland und Deutſchland
Wenn wir im nachſtehenden wiedergeben was die Nat Libger über das Wige Thema ſchreibt ſo glauben wir damit

einen Zeugen anzuführen gegen den man die ſonſt ſo leicht
von gewiſſer Seite gegen alle die nicht alles in roſigem Lichte
ſehen erhobenen Ausſtellungen nicht wird machen können Wir
meinen daß man der L nicht wird nachſagen wollen
daß ihre Ausführungen von Vorliebe für das Ausland oder
von Uebelwollen gegen unſere Regierung oder gar von aus
geſprochner Reichsfeindſchaft inſpirirt ſein könnten Das
offizielle nationalliberale Parteiorgan ſchreibt alſo Seit langen
Jahren iſt die ſogenannte todte Jahreszeit nicht ſo belebt ge
weſen wie in dieſem Sommer Man hat die Empfindung
daß in den Regionen der hohen Potitik etwas Außergewöhn
liches vorgeht Es iſt nicht unſere Liebhaberei uns in willkür
lichen Vermuthungen über die auswärtigen Dinge zu ergehen
das Geſchäft der Diplomatie iſt auch heute noch ſehr undurch
ſichtig und in Deutſchland haben wir uns aufgrund lang
jähriger Erfahrung mit vollem Recht gewöhnt dem Fürſten
Bismarck unbedingtes Vertrauen zu ſchenken Aber die An
zeichen einer bedenklichen Kriſe der unſer Verhältniß zu Ruß
land im Augenblick unterliegt können doch nicht umhin auch
die Laien in der auswärtigen Politik aufs Lebhafteſte zu be
ſchäftigen Schon lange her iſt es freilich daß wir uns des
Glaubens an die unzerſtörbare Feſtigkeit der ruſſiſchen Freund
ſchaft entwöhnt haben die Feindſeligkeit des Panſlavismus
gegen Deutſchland datirt nicht von geſtern Jndeß iſt ſie
ſelten ſo laut hervorgetreten wie in der letzten Zeit und
vielleicht iſt ſie noch niemals ſo nahe daran geweſen auf die
amtlichen Beziehungen zu Deutſchland Einfluß zu gewinnen
Der Grund der Feindſeligkeit iſt ſehr einfach das Deutſch
thum iſt für die weitſtrebenden Pläne des Panſlavismus
ein Hinderniß deshalb muß es gehaßt werden Freilich
kann man dieſe Wahrheit nicht offen heraus ſagen viel
mehr klagt man Deutſchland der Undankbarkeit gegen
Rußland an Undank wofür Weil Rußland ſich 1870
nicht in einen Streit eingemiſcht hat der es gar nichts an
ging Oder etwa dafür weil es gegen die c
Deutſchlands zu einem einheitlichen Staatsweſen keinen Wider
ſpruch erhoben hat Wir ſind uns in Deutſchland ſehr wohl
bewußt geweſen wie viel Rußland uns 1870 hätte ſchadenkönnen und daß darin daß dies unterblieb zum mindeſten
ein Beweis werthvoller Freundſchaft Alexanders II gegen
ſeinen greiſen Oheim lag iſt bei uns allezeit unumwunden
anerkannt worden Aber wenn dafür nachdem Rußland ſich
während des Darniederliegens Frankreichs durch die Durch
löcherung des Pariſer Vertrages reichlich bezahlt gemacht hatte
überhaupt noch ein Gegendienſt verlangt werden ſollte ſo
konnte es nur der eines gleich neutralen Verhaltens in einer
uns nicht unmittelbar berührenden Angelegenheit ſein Jn
Deutſchland iſt man der Ueberzeugung dieſen Gegendienſtwährend des Balkankrieges und des Berliner Kongreſes auf

welchem Fürſt Bismarck die Rolle des Maklers
ſpielte vollauf geleiſtet zu haben Die Ruſſen ſind anderer
Meinung ſowohl damals wie in der n Folgezeit habe
die enge Freundſchaft mit Deutſchland ßland nur Schaden
gebracht Auch daß Deutſchland ſich an ſeinem Theile bemüht
hat die Verletzung des Berliner Vertrages durch Bulgarien
nicht zu einem Weltbrande werden zu laſſen iſt ein Zeichen
unſerer Undankbarkeit eine verderbliche Folge der Theilnahme
Rußlands an dem mitteleuropäiſchen Friedensbunde Das

Wilhelm Acherer

In Berlin iſt am Freitag abend wie wir ſchon in Kürze
meldeten Wilhelm Scherer unfſtreitig der bedeutendſte
Forſcher auf dem Gebiete der deutſchen Sprachkunde und
LiteraturGeſchichte geſtorben Seinen Freunden und näheren
Bekannten wird die betrübende Nachricht von dieſem ſchweren
Verluſte freilich nicht ganz unerwartet kommen Jnfolge
geiſtiger Anſtrengung und Ueberarbeitung war Scherer ſchon
ſeit geraumer Zeit ſchwer leidend und ſeine Geſundheit ſo
ſtark angegriffen daß auf Geneſung kaum mehr zu hoffen
war Er iſt thatſächlich als ein Opfer ſeiner raſtioſen Arbeit
die zwiſchen wiſſenſchaftlicher Forſchung und ſchriftſtelleriſcher
Produktion getheilt war in der Blüthe ſeiner Jahre
geſtorben

Wilhelm Scherer war am 26 April 1841 in Schönborn
iu Niederöſterreich geboren worden hatte alſo erſt ſein
45 Lebensjahr vollendet aber hinter ihm lag bereits eine
Fülle wiſſenſchaftlicher Erfolge und literariſcher Leiſtungen
die ſonſt gewöhnlich nur als das Reſultat eines langen Lebens
Iaufes zu verzeichnen ſind Scherer hatte ſeine germaniſtiſchen
Studien an der wiener Univerſität unter Franz Pfeiffer
vollendet als deſſen ebenbürtiger Gegner er bald darauf in
einer wichtigen Frage der deutſchen Literaturgeſchichte in
jener nach dem Urſprunge des Nibelungenliedes auftrat Als
junger Mann von einigen zwanzig Jahren gab er ferner im
Bereine mit einem Veteranen der Germaniſtik dem berliner
Profeſſor Müllenhoff die Denkmäler der deutſchen Poeſie
d Proſa aus dem achten bis zwölſten Jahrhundert und

e Altdeutſchen Sprachproben heraus Seine wiſſen
ſchaftliche Arbeitskraft und Produktivität war geradezu eine
erſtaunliche und als Franz Pfeiffer im Jahre 1868 ſtarb
war Scherer s Bedeutung eine ſo anerkannte daß er zum
Nachfolger ſeines ehemaligen Lehrers an der wiener Univerſität

err n feſſie wenige Profeſſoren verſtand es Scherer auch bei vollerWahrung der ehe Strenge durch u n
lebhaftes Weſen ſich die herzlichſten Shympathien der Studenten

Erſcheinen dieſes Tages Lord Jddesleigh imſtande ſein werde

zu erwerben Seine Begeiſterung für deutſches Volks und

Der Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

d Saale Dienstag den 10 Angſt
Uebergewicht Deutſchlands laſtet ſchwer auf uns klagt
die ruſſiſche Preſſe und das in einem Augenblicke da
Rußland ſich nicht minder eigenmächtig wie Bulgarien über
den berliner Vertrag hinwegſetzt Was iſt dieſes angebliche
Uebergewicht Deutſchlands Anderes als daß es der Staats
kunſt des Fürſten Bismarck gelungen iſt drei oder vier Groß
mächte zu einer ehrlichen Friedenspolitik zu vereinigen Ein
ſolcher Friedensbund legt nothwendig jedem Theilnehmer die
Verpflichtung auf dem Intereſſe der Uebrigen zuwiderlaufende
Beſtrebungen bei Seite zu laſſen Dieſe Feſſel iſt es welche
die Ruſſen ſprengen wollen Jhr Ziel iſt der Beſitz Konſtan
tinopels nur wer ſie in der Erreichung deſſelben fördert gilt
ihnen als Freund wer ihnen darin hinderlich iſt iſt ihr Feind
Nun ſolche Förderung werden ſie von Deutſchland nie
erwarten haben Wie gering die Intereſſen des deutſchen
Reiches als ſolchen in der Türkei ſein mögen zum Vortheil
des Deutſchthums im Ganzen wäre es jedenfalls nicht wenn
die Balkanhalbinſel in die Hände Rußlands fiele Unſere
Freundſchaft gegen Rußland mag uns beſtimmen die Ver
ewaltigung des Deutſchthums innerhalb der ruſſiſchen Grenzene hinzunehmen aber die Welteroberungspläne des

anſlavismus auf Koſten des Deutſchthums zu unterſtützen
dieſer Preis wäre uns ſür die ruſſiſche Freundſchaft denn doch
u hoch Das iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß die offizielle Politik
ußlands ſtets damit gerechnet und ſich demgemäß ein

erichtet hat Möge es ihr auch diesmal gelingen ſeh der
inwirkung des fanatiſchen Panſlavismus zu entziehen

e Politiſche Ueberſicht
Der neue engliſche Staatsſekretär des Aus

wärtigen Lord Jddesleigh empfing am Sonnabend
im Auswärtigen Amt ſämmtliche bglaubigte Botſchafter und
Geſandte mit Ausnahme der Botſchafter von Oeſterreich und
Italien welche ſich auf Urlaub befinden Anläßlich der
Uebernahme der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
durch Lord Jddesleigh zu einer Zeit wo die politiſche Lage
Europas weit davon entfernt ſei beruhigend zu ſein urgirt
die Morning Poſt wiederholt daß die beſte Politik welche
England zur Erhaltung des europäiſchen Friedens und zum
Schutz britiſcher Jntereſſen verfolgen könnte aus einem engen
und gut definirten Bündniß mit den Kabinetten von Berlin
Wien und Rom beſtehe

Der Abſchluß einer ſolchen QuadrupelAllianz müſſe jeden
Plan zu Schanden machen den andere Mächte zur Störung
des Friedens im Sinne führen dürften Die Morning Poſt
giebt zu daß vielleicht weder Rußland noch Frankreich irgend
welche ernſten kriegeriſchen Abſichten hegen erklärt es aber für
kindiſch wenn man beſtreiten wollte daß die Politik dieſerbeiden Mächte gegenwärtig derartig ſei daß ſie die größte Be

ſorgniß hervorruft Der Zeitpunkt nähere ſich in dem die
Signatarmächte des Berliner Vertrages nach Konſtantmopel
eingeladen werden würden um die in dem organiſchen Statut
von OſtRumelien vorgenommenen Modifikationen zu prüfen
und es ſei kaum abzuſehen aus welchen Gründen der Ver
treter der Macht die durch die Abſchaffung des Freihafens von
Batum den Berliner Vertrag thatſächlich in Stücken zerriſſen
habe die Unverletzbarkeit des internationalen Pakts mit Bezug
auf das organiſche Statut Oſt Numeliens vertheidigen werde
Es dürfe für ſicher angenommen werden daß wenn Rußland
aufhöre einen Theil des europäiſchen Konzerts zu bilden der
Bruch erfolgen werde wenn die Frage des vereinigten Bul

ariens wiederum unter die Erwägung der Mächte gelange
us dieſem Grunde hofft das konſervative Organ daß vor dem
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den Grundſtein zu einem geſunden Einvernehmen mit den
Kabinetten von Berlin Wien und Rom zu legen
Wie ein engliſches Provinzialblatt erfährt hat die eng

liſche Regierung beſchloſſen zur Unterſuchung der Frage
des Bimetallismus eine königl Kommiſſion zu ernennen
die Dpter dem Vorſitz Mr Goſchens ihre Erhebungen anſtellen
wür

Für die Stellung des katholiſchen Klerus in Jrland
u der Homerule Agitation iſt es bezeichnend daß der

Erzbiſchof Croke folgendes Schreiben an das United Jreiand
richtet habe ſoeben nicht ohne Rührung den Paragraphenin United Jreland geleſen in welchem des beherzten Midchens

aus Tyrone erwähnt wird die inmitten einer frohlockenden
Homerule hoch leben

ließ Jch werde Jhnen dankbar ſein wenn Sie dies Mädchen
ausfindig machen und ihr die von mir hier beigefügten 5 Lſtrl
behändigen die ſie nach Belieben zu ihrem eigenen Beſten
verwenden mag Möge Gott ſie ſchützen und ſegnen

Ueber erneute Unruhen in Belfaſt liegen uns die folgenden
Telegramme vor

Belfaſt 7 Aug Heute kam es hier abermals zu Ruhe
ſtörungen die Polizei wurde mit Steinwürfen angegriffen
mehrere Polizeibeamte wurden verwundet Schließlich wurden
die Ruheſtörer indeß von der verſtärkten Polizei auseinander
getrieben

Belfaft 7 Aug nachts Jm Laufe des Abends wiederholten ſich die Hubeſtörungen zwiſchen den Ruheſtörern und

der Polizei und den die letzteren unterſtützenden Truppen kam
es mehrere Male zu heftigen Zuſammenſtößen hierbei wurden
gegen 50 Perſonen verwundet

Aus Brüſſel wird gemeldet An der heute r
ſtattgefundenen Arbeiterkundgebung nahmen gegen 1
Perſonen theil welche mit einigen rothen Fahnen unter dem
Geſange der Marſeillaiſe die Straßen durchzogen Die Ruhe
wurde nirgends geſtört Auf Anordnung der Gerichtsbehörde
iſt ein Plakat welches zur Anarchie aufforderte entfernt
bez mit Beſchlag belegt worden

Der Frkf Zeitg telegraphirt man unterm 8 d aus
Konſtantinopel Trotz der ihr von verſchiedenen Seiten
ertheilten Friedensverficherungen mißtraut die Pforte
doch Rußland und r ſucht ſich für alle Fälle vorzubereiten
Jn Macedonien ſoll durch die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht für alle Muſelmanen vom 18 bis 40 Lebensjahre
mit zwei Dienſtjahren ſo raſch als möglich eine ſtehende Armee
errichtet werden welche einſchließlich der Artillerie und Reiterei
60,000 Mann ſtark ſein wird Ueberall werden genügende
Militärdepots errichtet Um die Truppen nicht mehr nach
anderen Centren ſchicken zu müſſen ſollen nun auch in Klein
aſien Syrien und Arabien ähnliche von Goltz Paſcha empfohlene
Maßregeln zur Ausführung gelangen Es ſoll künftighin
alles durchaus rationell betrieben werden auch hier wo ſelbſt
die Muſelmanen bisher militärfrei waren

Die r Lage der Engländer in Birma zwingt
dieſelben zum Aufgebot größerer militäriſcher Kräfte Es wird
daher aus Simla gemeldet Jm November ſollen 3 Kavallerie
regimenter und zwar je eins aus jeder Präſidentſchaft nach
Birma geſandt werden Es iſt vorgeſchlagen worden General
lieutenant Sir G H Macpherſon mit dem Oberbefehl zu
betrauen ſobald die kältere Witterung eintritt da alsdann
eine energiſche Anſtrengung gemacht werden ſoll die Freibeuter

Sprachthum die ihn zu einem der erſten deutſchen Forſcher
gemacht gab ſich auch in ſeiner politiſch nationalen Geſinnung
kund Ebenſo energiſch und entſchieden wie als Gelehrter war
er auch als Politiker und betrachtete es als eine ſeiner Haupt
aufgaben als Profeſſor durch ſeine Vorträge in der akade
miſchen Jugend nicht blos den wiſſenſchaftlichen ſondern auch
den nationalen Sinn zu wecken Obwohl ein Oeſterreicher
von Geburt neigte er mit ſeinem Charakter doch mehr dem
norddeutſchen Weſen zu und gab ſeine Vorliebe für daſſelbe
auch ſtets zu erkennen Nach Herſtellung der ſtaatlichen Ein
heit des deutſchen Volkes nach Errichtung des Deutſchen
Reiches war es für Scherer der Wunſch und das Ziel ſeines
Lebens ſeine wiſſenſchaftliche Thätigkeit unmittelbar auf den
Boden Deutſchlands verpflanzen zu können Die Begeiſterung
mit der er ſich im Winter von 1870 auf 1871 in ſeinen
Kollegien über die Erfolge der deutſchen Waffen und über die
politiſche und nationale Wiedergeburt des deutſchen Volkes
ausſprach wurde unter dem damaligen flaviſchföderaliſtiſchen
Miniſterium übel vermerkt und Scherer ſogar mit einer amt
lichen Maßregelung bedroht Er kam aber derſelben zuvor
indem er die Berufung als Profeſſor der deutſchen Sprach
forſchung an die neuerrichtete Straßburger Univerſität an
nahm und zum großen Leidweſen ſeiner zahlreichen Freunde
und Schüler 1872 Wien verließ Jn Straßburg blieb
mere fünf Jahre worauf er 1877 nach Berlin berufen
wurde

Die Zahl ſeiner Publikationen iſt eine außerordentlich große
Scherers Bedeutung beruht darin daß er die eigentliche
Sprachforſchung mit der kritiſchen Behandlung und Dar
ſtellung der deutſchen Literaturgeſchichte verband daß er ſämmt
liche Epochen derſelden mit gleicher Meiſterſchaft beherrſchte
und ſeine Behandlung der rn zu einer um
aſſenden Darſtellung der Geſchichte geſammten geiſtigen
ebens der Nation erweiterte Das Reſultat dieſer ebenſo

nen wie gründlichen Forſchungsarbeit iſt die Deutſche
itergturgeſchichte

auszurotten

Die Jubelfeier in Veidelberg

VII
Heidelberg 8 Aug

Der Feſtzug
Der Kanzler und drei kurfürſtliche Räthe führen den Zug des

Kurfürſten Ruprecht mit ſeiner Gemahlin Beatrix die unter
einem von 4 Trägern gehaltenen Baldachin einherreiten Eine
Schar ſchmucker Edeldamen und Ritter folgen ihnen nach
Auch der Hofnarr fehlt nicht im Zuge Der letzte Theil ver
ſinnbildlicht die Univerſität Voran ſchreitet der erſte Rektor
Marſilius v Jnghen die 4 erſten Profeſſoren des General
ſtudiums Heilmann Wunnenberg von Worms Reginald von
Alna Dr der Theologie von Dithmar von Schwerthe
Johann v Voet Juriſt aus Prag und Studenten im Wichs
damaliger Zeit dann erſcheint der von 4 Roſſen gezogene
Wagen auf welchem in hohem kanzelartigen die
Ruperto Carola dargeſtellt durch Frau Dr v Oechelhäuſer
thront zu ihren Füßen eben von Genien Pietas Juſtitig
Sapientia und Veritas tudenten beſchließen den Zug und
zugleich die eng Gruppe

Die zweite Gruppe ſtellt den Einzug Friedrich I des
Siegreichen von ſeinen Gegnern der tolle oder böſe
Fritz genannt nach der Schlacht von Seckenheim dar
die der vom ſte Pius II wegen ſeines Bündniſſes mit dem
Biſchof von Mainz geächtete von ſeinem Volke aber als
Nationalheld verehrte Kurfürſt 1462 über ſeinen Gegner den
Markgrafen von Baden gewann Mit arg zerzauſter r
kehren die Sieger heim umringt von den Bürgern Hei
bergs die insbeſondere ihren Helden Friedrich jubelnd be
grüßen dem Klara Dettin von T dage ſeine ihm mor
ganatiſch angetraute Gemahlin auf dem folgt

Die größte Pracht der Gewänder zeigt die drittewelche die Pflege der Kunſt und Wiſſen i k
fürſt Otto Heinrich vor Augen führen ſoll Die Regie
dieſes Fürſten war trotz ihrer kurzen Dauer 1556 1

eine für fein Land hochgeſegnete und unſterbliche Schöpfungenhaben ſein Andenken im de leben erhalten e und



Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 8 Aug Der Miniſter v Giers empfing denin en Geſandten Tfeng und machte demſelben geſtern

einen Gegenbeſuch
Kopenhagen 8 Aug Der König von Griechenland

iſt heute vormittag hier hen und von den Mitgliedern
der kgl Familie am Bahnhofe angen worden der Kronprinz
iſt mit demſelben hierher zurückgekehrt

Paris 7 Aug Der Ertrag der indirekten Ausgaben
im Monat Juli er Seerweigt den budgetmäßigen Voranſchlag um
r und den Ertrag des Monat Juli 1884 um 1,900,000

rancs
Buenos Ayres 6 Aug Während des Monats Juli ſind

ier 39 Dampfer mit 6643 Einwanderern eingetroffen Die
olleinnahmen betrugen während deſſelben Monats 2,110,000
iaſter für BuenosAyres und 374,000 Piaſter für Roſario

Deutſches Reich
Berlin 6 Aug Telegraphiſcher Meldung aus Gaſtein

ufolge ſpeiſte S M der Kaiſer wie bereits gemeldet amdar bei ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich An dem
ahle nahmen noch theil der Oberhofmeiſter Frhr von Nopoſa

und die Hofdame Gräfin Majlath Se K Hoh Prinz Wilhelm
traf am Freitag nachmittag in Gaſtein ein und fuhr alsbald vor
dem Badeſchloſſe vor um den Kaiſer zu begrüßen Gra
Herbert Bismarck iſt am Freitag und Prinz Reuß am Sonn
abend früh in Gaſtein eingetroffen Am Sonnabend nahm
Kaiſer Wilhelm den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generallientenants von Albedyil entgegen Nachmittag empfing
der Kaiſer den Botſchafter Prinzen Reuß und nabm ſpäter den
Vortrag des Wirkl Geh Legationsrathes v Bükow entgegen
An dem Madhle bei Sr Maj nahmen der Miniſter v Boetticher
mit Gemahlin die Gräfin Lehndorff Frau v Wallenberg und
Graf Doenhoff Friedrichſtein Theil Am Vormittag empfing Se
Majeſtät den Grafen Herbert Bismarck Zu dem Mahle waren
geladen Hofprediger Dr Frommel der Bürgermeiſter Straubinger
und der Oberſtlientenant v Betz Kommandant des Militär Kur
hauſes in Hof Gaſtein Anläßlich der am Sonntag abend
erfolgten Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich iſtder Ort reich mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt ſ

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan in Rom Herr
v Schkoezer iſt am Sonnabend auf Urlaub in Berlin
eingetroffen Es wird verſichert daß über die weitere Reviſion
der Maigeſetze ein prinzipielles Einverſtändniß zwiſchen der
preußiſchen Regierung und der Kurie bereit erzielt ſei

An der Biſchofskonferenz in Fulda ſollen wie ver
lautet nicht nur die preußiſchen ſondern alle deutſchen
Biſchöfe theilnehmen Nach dem Friedensſchluſſe zwiſchen
Preußen und der Kurie wird dieſer Begegnung größere
Wichtigkeit als ſonſt beigelegt

In der Nordd Allg Ztg werden heute die politiſchen
Parteien ſozuſagen zu einem allgemeinen Sturme auf
u um das Centrum zu zerſprengen Anlaß zu dem

rtikel giebt eine dem Weſtf Volksblatt von ſehr an
geſehener katholiſcher Seite zugegangene Zuſchrift welche in
der Ausführung gipfelt daß nach der letzten kirchenpolitiſchen
Geſetzgebung nunmehr das bisherige geſunde Mißtrauen
der Katholiken einem Vertrauen weichen darf welches der
Wachſamkeit nicht entbehrt aber auf die Schwarzſeherei
nörgelnder Kritik verzichtet Anſchließend an dieſe Bemerkung
ſagt die Norddeutſche

Wir finden in dieſer Aeußerung mit Genugthuung eine Be
ſtätigung unſerer oft ausgeſprochenen Ueberzeugung daß nach
erfolgter Verſtändigung des Staates mit der katholiſchen Kirche
auch der moraliſche Zwang verſchwinden werde welcher einen
großen Theil der katholiſchen Bevölkerung einer Führung unter
warf deren Motive ihr niemals ganz unverdächtig waren und
deren Praxis und Praktiken oft genug ihre grollende Miß
billigung erregten

Gleichwohl haben wir niemals darauf gerechnet daß mit dem
Ende des Kulturkampfes auch die Centrumsfraktion beſeitigt
werden würde wie wir auch jetzt nicht daran denken daß ihr
mit dem offenen Widerſpruche gegen die Centrumspreſſe ein
ſolches Ende angekündigt werde Denn die Jntereſſen welche
in dieſer Fraktion zu wechſelſeitiger Unterſtützung ſich begegnen
beſtehen fort auch wenn der aus der LKonfeſſionalität her
getan Exiſtenzgrund weggefallen iſt Aber gerade in der

nterſtützung welche jene Jntereſſen in der Berufung auf dieſe
fanden wurzelten die traurigen Komplikationen an denen die
parlamentariſche Thätigkeit erlahmte oder wegen deren ſie in
Bahnen gedrängt wurde deren Verfolgung andernfalls zu ver
meiden geweſen war Je kenntlicher ſich die politiſchen Be
ſtrebungen der Fraktion von dem früher vorausgeſetzten Daſeins
runde derſelben trennen um ſo freier werden die katholiſchen

Wähler in Bezug auf künftige Wahlen Kein klerikaler Einfluß
irgendwelcher Art wird ausreichen um die Gefolgſchaft des
Centrums zu einer Gewiſſenspflicht machen zu können nachdem

W r 77
Univerſität erfuhren unter ſeiner Herrſchaft eine wohlthätige
Reformation Für letztere die Univerſität ſtellte er ein neues
Geſetzbuch auf an dem u a der Philologe Jakob Michllus
und der noch im Alter von 60 Jahren nach Heidelberg be
rufene Melanchthon mitwirkten denen wir auch im Zuge be

nen Otto Heinrich iſt ferner der Schöpfer der
ibliotheca Palatina und der pröächtigſte Bau des

Schloſſes der ſeinen Namen führt verdankt ihm ſeine Ent
ſtehung und legt noch heute redendes eugniß von dem
Kunſtſinn dieſes Fürſten ab Ein Herold Trompeter und
Bannerträger leiten den Zug ein Dann erſcheint der Kur
r mit der Pfalzgräfin Suſanne und zahlreichem Gefolge

och einmal treffen wir in dieſem Bilde einen Univerſitäts
wagen an Auf demſelben hat Profeſſor Michllus ſeine
Lehrkanzel aufgeſchlagen umgeben von lerubegierigen Scholaren
Melanchthon und Prof Peter Boquin ſchreiten neben dem
Wagen her Studenten und eine Volksgruppe in maleriſchen
Trachten folgen ihm Ein mit vier kräftigen Arbeitspferden
beſpannter Wagen auf dem ſich ein hohes dem Schloßeingang
nachgebildetes Thor und ein mächtiger Hebelarm erhebt und
auf dem Baumeiſter und Zimmerleute in ihrer Werktracht
erſcheinen ſoll die Bauthätigkeit Otto Heinrichs verſinnbild
lichen Der aus dem Stubdentenliede bekannte Enderle v Ketſch

und Landsknechte bilden den Schluß dieſer Abtheilung
Eine heitere ſchöne Gruppe zeigt uns das Volksleben

der fröhlichen Pfalz zu Ende des 16 Jahrhunderts
Muſiker Standartenträger und Hatſchiere ziehen voran vier
adlige Herren mit ihren Gemahlinnen tragen die Adelslaube
Es folgt der wundervolle Palatiawagen in ſeinem vorderen
Theile eine jugendlich ſchöne Neckarnymphe von Schwänen
umgeben im Hintergrunde in baldachinüberwölbter blumen
eſchmückter Muſchel in herrlicher Gewandung Palatia
R Hölzer zu ihren Füßen auf prächtigem Hermelin das

e der Pfalz ein goldglänzender Löwe Junge Bürger

fſächſiſches Gericht das Landgericht zu Chemnitz in der gleichen

die Fraktionspreſſe ihre Hetzpolitik unverfroren der päpſtlichen
Friedensliebe entgegengeſetzt bezw verſucht hat der letzteren
jene zu obtrndirenEs müßten von Seiten anderer Parteien große Fehler gemacht
werden wenn die günſtigen Chancen dieſer gewandelten Ver

r allgemeinen Intereſſe nicht vollauf dienſtbar
emacht würdenAber ſolche Fehler werden nicht vermieden wo der Fraktions

geiſt jede andere Rückſicht aus den Augen ſetzt als diejenige
welche er der Couleur ſchuldig zu ſein alaubt

Die nächſte Aufgabe der nationalen Politik wäre alſo die
Erſtürmung des Centrums Wenn wir nun auch der Nord
deutſchen darin recht geben daß die Beſeitigung des Centrums
ein Ziel auf s innigſte zit wünſchen iſt ſo müſſen wir doch
ſagen daß ſie die Erreichbarkeit deſſelben trotz ihrer Vorbehalte
noch als zu leicht möglich hinſtellt Aber vielleicht thut ſie
dies blos um dann gegen die mißliebigen Parteien um ſo
leichter den Vorwurf erheben zu können daß ſie im Dienſte
einer nationalen Politik nicht ihre Schuldigkeit gethan

Das Urtheil des Landgerichts zu Freiberg welches
neun hervorragende Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Portei
mit mehrmonatlicher Gefängnißſtrafe belegt hat ſelbſt die
Nat Lib Korr um ſo mehr überrgſcht als ein anderes

Sache zuvor auf Freiſprechung erkannt und man auch diesmal
daſſelbe Reſultat erwartet hatte Wenn man ſo meint das
genannte Organ den bei dieſem Prozeß in Bewegung
geſetzten Apparat mit dem Endreſultat vergleiche ſo müſſe
daſſelbe als ein ziemlich unbedeutendes bezeichnet werden da
man den Angeklagten nichts anderes nachzuweiſen vermochte
als daß ſie ſich durch Verbreitung verbotener Druckſchriſten
gegen das Sozialiſtengeſetz vergangen haben Das
Sozialiſtengeſetz iſt aber noch ein ſehr um
ſtrittener Punkt ſodaß eine Verletzung deſſelben
in der öffentlichen Meinung nicht den gewichtigen
Eindruck hervorzurufen geeignet iſt als wenn es
ich um bewährte feſtſtehende Rechtsnormen

handelt Allerdings fand die Verurtheilung aufgrund des
allgemeinen Strafrechts ſtatt in der Art und Weiſe aber wie
daſſelbe zur Anwendung gelangte liegt ein ſtark komiſcher Bei
geſchmack indem er die anerkannten Führer der Sozial
demokratie welche einen gewaltſamen Umſturz unſerer geſell
ſchaftlichen und ſtaatlichen Ordnung erſtrebt darum beſtraft
weil ſie Mitglieder einer Verbindung zur Verbreitung ver
botener Druckſchriften ſind

Von dem Kaiſer iſt nunmehr ausgeſprochen worden daß von
einem allgemeinen feierlichen Begehendes Todestages Friedrichs
des Großen Abſtand genommen werden ſoll Nur in der Hof
und Garniſonkirche zu Potsdam an der Ruheſtätte des Königs
ſoll davon eine Ausnahme gemacht werden und zwar durch Ab
haltung eines Gottesdienſtes am 17 Aug An dieſer Feier ſollen
Vertreter der Truppentheile die Kadetten die Zöglinge des
Militär Waiſenhauſes und ſoweit es geht auch die Schulen der
Stadt Antheil nehmen Selbſtverſtändlich wird die königliche
Fa lie ſoweit ſie um dieſe Zeit in Potsdam verſammelt ſein
wird zu dieſer Gedächtnißfeier erſcheinen

Dem Berl Tagebl wird aus Frankfurt a M gemeldet
daß der aus der leidigen Friedhofsaffäre bekannte Polizeikommiſſar
Meyer jetzt begnadigt worden iſt ebenſo der Schutzmann
Schweiger den Schutzleuten Wingeleith und Homann die
gleichfalls zu Gefängniß verurtheilt waren wurde die Strafe in
eine Geldſtrafe von 80 und 40 M umgewandelt

Das fürſtbiſchöfliche Generalvikariat zu Breslau hat öffent
liche Gebete für den in Beſorgniß erregender Weiſe erkrankten
Fürſtbiſchof Dr Herzog angeordnet

Ueber den wegen Landesverraths feſtgenommenen früheren
Offizier von Hartung berichtet der Anz f d Havelland
Hartung war wie wir erfahren in früheren Jahren ſo viel er
innerlich von 1877 bis 1881 Agent für die Armeelieferantenfirma

re und hat ſich auch in Spandau damals um Lieferungen
eworben

Halle den 9 Auguſt
Die alte Saaleſchleuſe zu Rothenburg iſt am 5 d dem

Betriebe wieder übergeben worden Das neue Unterhaupt nebſt
dazu gehörigem Baſſin wird wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte
dieſes Monats in Benutzung genommen werden können

Grundſteinlegung des Ule Denkmals
Am Sonnabend abend nach 7 Uhr wurde auf dem Friedhofe

vor dem Steinthor ein ſchöner Akt der Pietät am Grabe eines
unſerer verdienſtvollſten Mitbürger des vor 10 Jahren am näm
lichen Tage verſtorbenen Dr Otto Ule in einfach z Weiſe
vollzogen Der Verewigte war bekanntlich als Mitglied und

Hauſes Gr Ulrichſtr 15 am Abend des 6 Aug 1876 in Aus
übung ſeines Berufs verunglückt indem ein herabfallender Stein
ihn derart am Kopfe verletzte daß er am Morgen des 7 Auguſt
verſchied Die 10 jährige Wiederkehr dieſes Tages hatte den zahl
reichen Verehrern des Verſtorbenen insbeſondere aus den Kreiſen
der Turn Geſang und Schützenvereine Veranlaſſung gegeben
der innerurg an ihn der einſt dieſen Vereinen und noch vielen
anderen in mehrfacher Beziehung nahe geſtanden ein ſichtbares
Gedenkzeichen ihrer Verehrung und Liebe zu ſtiften Sein
Sterbetag aber war als paſſendſter Zeitpunkt auserſehen die
Grundſteinlegung zu dem ſpäter zu ſetzenden Denkmale vor
zunehmen und dieſe feierliche Handlung ward nach ſchlichter An
ordnung höchſt weihevoll ausgeführt Von der Turnhalle auf
dem Roßplatze bewegte ſich der geordnete Zug der trotz des un
günſtigen Wetters zahlreich erſchienenen Theilnemer nach Ule s
Erbbegräbniß das bereits mit einigen Krän en wie alljährlich zu
dieſem Tage geſchmückt war Die Sänger aus Mitgliedern der
Volksliedertafel des HandwerkerBildungsvereins der Hand
werkermeiſterliedertafel und des Geſangvereins Melodie be
ſtehend nahmen im Halbkreis vor dem Grabe Aufſtellung und
trugen unter Leitung des Herrn Lehrer Franke das weihevolle
Lied vor Jch kenn einen hellen Edelſtein das alle Zuhörer
zur Andacht ſtimmte worauf Hr Privatſekretär Bleeſer Vor
ſitzender des Halleſchen Sängerbundes und der Handwerker
meiſterliedertafel den Wortlaut der in den Grundſtein zu ver
ſenkenden Urkunde den feierlichen Akt betreffend verlas

Bei dem am Abend des 6 Auguſt 1876 hier ſtattgehabten
Brande iſt der Kommandant der Turner Feuerwehr Dr Otto
Ule in Ausübung ſeines Dienſtes von herabſtürzendem Geſteine
eines brennendes Hauſes lebensgefährlich verletzt und in den
erſten Morgenſtunden des 7 Aug 1876 darauf an den erhaltenen

Wunden geſtorben SEin ſchwerer Verluſt hat mit dieſem Tode unſre Stadt und
weit über deren Grenzen hinaus unſer politiſches und Vereins
leben ſowie die Wiſſenſchaft und vornehmlich die trauernde
Familie getroffen Stets bereit für die bürgerlichen Intereſſenunſrer Voterſladt thatkräftig mitzuwirken hat der Vorſtorbene
nicht weniger innerhalb der politiſchen und naturwiſſenſchaft
lichen Entwickelung der Gegenwart einen hervorragenden Ein
fluß geübt und für den Brennpunkt unſrer Zeit für das Ver
einsleben ſeine beſte Kraft und ſein Herzblut geopfert Den
Feſtlichkeiten aller Art den gewerblichen kaufmänniſchen land
wirthſchaftlichen wie den Krieger und VerwundetenVereinen
dem Wohnungsverein dem Verein für Volkswohl für Erdkunde
Turn Feuerwehr Gartenbau Geſang und Bildungs Ver
einen widmete er nicht blos ſeine Zeit ſondern er war zum
Theil ihr Begründer und alle trug er in beredter Rede zu fried
voller freudiger ſeelen und ſegensvoller Entwickelung

Darum iſt ſein Bild auch unvergeßlich in nnſ res Volkes
Seele geſchrieben es zeugte davon zuerſt der Begräbnißzug
in der nach einigen Tauſenden zählenden Betheiligung

Zur Leichenfeier waren abgeſehen von privater Betheiligung
über 40 Vereine von auswärts und hier mit 26 Fahnen und
ſämmtlichen Vereinsemblemen und Jnſignien erſchienen

Zeitungsexemplare welche den Nekrolog des Verſtorbenen
die verſchiedenen Nachrufe und die ausführliche Beſchreibung
d Fpettenggsfeierueyteires enthalten ſind dieſer Uurkunde

eigefügt
Mit hoher Genugthuung gedenken wir des ſchönen Strebens

des Entſchlafenen die hohen geiſtigen Güter und Errungen
ſchaften der Menſchheit nicht Einzelnen zu erhalten ſondern
ſie dem geſammten Volke mitzutheilen alle Klaſſen
dadurch von Stufe zu Stufe zu heben und den
finſtern Aberglauben und die Unwiſſenheit durch das helle
Licht der Naturwiſſenſchaft zu verbannen Jn dieſem Sinne
lebt der Entſchlafene in uns fort und iſt Veranlaſſung daß
P hier der Ulebund gegründet daß letzterer das Andenken
eines theuern Freundes allezeit bewahren wird und durch die
Schmückung ſeines Grabhügels mit einem würdigen Monu
mente dies auch den Nachkommen kund thun will

Unſerm Aufruf haben alle dem Entſchlafenen befreundeten
Vereine und Privaten in nah und fern ſo willige Folge ge
geben daß die baldige Errichtung des Monuments geſichert
und daß deshalb heute an der zehnten Wiederkehr des Todes
tages die Grundſteinlegung vorgenommen werden konnte

Ein Verzeichniß der Vereine und Perſonen welche zum
Denkmalsfonds beigetragen haben liegt bei

Und ſo wollen wir denn bei dieſem feierlichen Akt und an
geſichts des Grabhügels unter welchem unſer theurer Freund
hier ruht ihm das Gelübde nachrufen

Wir wollen Deinem Vorbilde folgen
Halle 7 Aug 1886

Der Vorſtand des UleBundes
A Bleeſer

Das Original dieſer Urkunde war bereits in verlötheter Blech
kapſel verſchloſſen nebſt den Zeitungsnummern die den Bericht
über das tragiſche Ereigniß vom 6 und 7 Aug und vom
9 Aug 1876 über Ule s Begräbniß enthielten Hr Architekt
Oskar Stengel als Leiter des ganzen Aktes verſenkte die Kapſel
in die Höhlung des Grundſteins worauf die ſteinerne Deckplatte
aufgelegt ward auf welcher das Datum der Grundſteinlegung

/8 1886 eingegraben zu ſehen war Ein Sohn Dr Ule s
stid math der zur Theilnahme an der feierlichen Handlung er
ſchienen weihte mit kurzen Worten unter den üblichen drei Hammer

Vorſtand der freiwilligen Turnerfeuerwehr beim Brande des

umkränzte Bacchus und die anmuthige Ceres die Göttin der
Fruchtbarkeit thronen zum Zeichen der Gaben mit denen die
freundliche Natur das pfälziſche Land ausgeſtattet Liebliche
Winzerinnen mit rebengefüllten Körben auf dem Rücken ſind
ihre Begleiter Das übermüthige Volkstreiben damaliger Zeit
ſoll uns im Höllengepöſel vorgeführt werden in welchem
neben dem Sathr Silen die abenteuerlichſten Geſtalten Fleder
mäuſe Krokodile Pferdeköpfe Teufel u a m auftauchen und
ihre beluftigenden Späße treiben oder grinſende Fratzen
ſchneiden Auf hohem Palankin wird die ſchaumgeborene
Venus Frl Leibeck dahergetragen der anmuthige Blumen
mädchen ihre Gaben darbringen Natürlich durfte in dieſer
Abtheilung auch das große Faß nicht fehlen
In der fünften Gruppe ſehen wir den Einzug des Kur

fürſten Friedrich V mit ſeiner Gemahlin Eliſabeth
von England 17 Juni 1630 Trompeter ein Herold
mit Standarte hre und kurpfälziſche Soldaten Feld
oberſt von Schönberg der Bürgermeiſter und die Rathsherren
die ſzeptertragenden Pedelle der Rektor Profeſſoren und
Studenten der Univerſität und eine zahlreiche Schaar adliger
Herren und Damen Kranzjungfern und Ehrenfräuleins alle
in den prunkvollſten Koſtümen bilden den langgeſtreckten Zug
in deſſen Mitte der Kurfürſt ſelbſt einherreitet Die Rolle
der Kurfürſtin Eliſabeth von Stuart Enkelin der unglück
lichen Maria hatte eine hier lebende Engländerin Miß Brown
übernommen Die Robe der Kurfürſtin Sattel und Zaum
zeug des Pferdes ſowie die Ausſtattung des von vier Pagen

ren Baldachins zeigen eine Pracht die ihres gleichen
ucht Von den koſtbarſten golddurchwirkten Stoffen ſind auch

die Roben der Pfalzgräfinnen und der engliſchen Baroneſſes
die in grüner und rother Karoſſe der Kurfürſtin folgen

An die Entfaltung höchſten Glanzes reiht ſich die Erinnerung
an eine der traurigſten Zeiten der Pfalz und Deutſchlands
den dreißigjährigen Krieg 1618 48 Augenſcheiulich
nur ungern Hat der Schöpfer des Feſtzuges bei dieſem trübenrgermädchen nahen mit der Volkslaube blumenbeladene v

chſen ziehen das Gefährt auf welchem der reben Bilde verweilt 3 Kaiſerliche 3 Schwebiſche und ein Reiter

ſchlägen den Stein auf ſeines Vaters Grabe und ihm folgten in

auf kohlſchwarzem Roß letzterer als Sinnbild des 30jährigen
Krieges machen den ganzen Zug aus dem die böhmiſche Ge
ſandtſchaft von 1613 vorangeht die dem 6 Jahre vermählten
Kurfürſten die böhmiſche Königskrone überbrachte Das be
klagenswerthe Schickſal des Winterkönigs dem die Königs
krone zu einer Dornenkrone werden ſollte der nach ſeiner
Niederlage bei Prag von Ort zu Ort umherirren mußte und
ſchließlich heimathlos ſeinen Tod fand iſt ſattſam bekannt
desgleichen das herbe Loos der Stadt Heidelberg die während
des dreißigjährigen Krieges 1622 von Tilly eingenommen
und gebrandtſchatzt wurde
Ein ſchwarzes reiterloſes Roß mit Schwert und Schild be

hängt dient als Symbol des Orleans ſchen Erbfolge
krieges 1688 1697 der über r noch größeres
Unheil bringen und es 1693 der völligen Vernichtung preis
geben ſollte die von Ludwig XIV dadurch gefeiert wurde
daß er Münzen mit der Jnſchrift Heidelberga deleta
ſchlagen ließ

Dem unſchuldigen Anlaß dieſes greuelvollen Krieges be
gegnen wir in der nächſten Gruppe die uns den Kurfürſten
Carl Ludwig re T ver und ſeine Tochter Eliſabeth
Charlotte vorführt Letztere willigte aus Liebe zu ihrem
Vater in die Vermählung mit dem Herzog von Orleans dem
Bruder Ludwigs XIV Karl Ludwig hoffte ſich Frankreich
geneigt zu machen Als aber mit ſeinem und ſeines Sohnes
Karl Tode die Simmernſche Linie erloſch benutzte Ludwig IV
ſein verwandtſchaftliches Verhältniß um widerrechtlichen An
ſpruch auf den Beſitz der Pfalz zu erheben und beſchwor da
durch jenen Krieg herauf der die Fluren der Pfalz auf lange
Jahre hinaus verwüſtete

Fröhlicher ſtimmt uns das folgende Bild aus der Zeit
des Kurfürſten Karl Philipp 1716 42 bekannt durch
ſeine Jagdliebe Jagdjunker Piqueure und Jäger mit einem
ganzen Rudel von Hunden die zu zwei und zwei zuſammen
gekoppelt folgſam im Zuge re Jagdwagen Pirſchwagenmit Hirſch und Keiler Sauhetzer Förſter mit Fongegen führen
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Ausübung derſelben Formalität die Vorſtände der betheiligten
Vereine Hr Architekt Stengel Hr Bleeſer Hr Franke u ſ w
Dann ſtimmten die Sänger zum Schluß Goethe s herrliches
ſtimmungsvolles Lied Ueber allen Wipfeln iſt Ruh an und
nach ſtillem Gebet aller Anweſenden hatte der feſerliche Akt ſein
Ende erreicht Mehrere Kränze wurden auf den Grundſtein
niedergelegt und die Theilnehmer traten den Heimweg an F
Ueber das geplante Denkmal iſt noch zu berichten daß Hr Archite
Stengel ſich zur Ausfertigung eines Entwurfes bereit erklärt hat
den er nach Andeutungen und Wünſchen der Betheiligten i
der Angehörigen in entſprechender Weiſe herſtellen er iſt ie
Ausführung des Denkmals ſoll alsdann bewährten Künſtler v z
die ſich darum bewerben können übertragen werden und der
Ulebund wird Sorge tragen daß wirklich ein in jeder Hinſicht
würdiges und gediegenes Werk zuſtande kommt welches dem
Andenken Dr Ule s geziemt

Meteorologiſche Statioo
T Aug 10 U abs 9 Aug 6 U mgs

Harometer Millimeter 755 4 755 9Thermometer Celſius 9 o aDie Aas et e Kwis U früh Thaupunkt u d K H 18
Waſſerwärme der Saale 15 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
morgens Hoher Luftdruck hatte ſich über den größten Theilvon Er ee aabgedreitet ohne eine weſentliche Aenderung der Wetterlage hervor

zurufen Schwache weſtl Luftſtrömung und trüber Himmel war vorherrſchend
die Temperatur war geſtiegen und hatte die normale hier und da überſchritken

paranda 753 16 Oſt leicht bedeckt Moskau 751 15 Nord ſtill bedeckte 760 19 Südweſt mäßig halb bedeckt Wien 764 17 Weſt ſchwach
halb bedeckt Nizza 766 21 ſtill wolkenlos Paris 767 16 ſtill bedeckt
Am 6 Aug 7 Uhr früh Pola 760 18 Nord ſtill wolkenlos Rom u
Malta hatten nicht gemeldet Konſtant 756 24 ſtill ſchwach bewölkt

Univerſitätsnachrichten
Halle 9 Aug Der außerordentliche Prof der Theologie

an hieſiger Univerſität Dr Karl Müller Sohn des ſtuttgarter
der von Müller iſt als ordentlicher Prof nach Gießen

berufen

Gerichtsverhandlungen
G Zörbig 7 Aug Vor einiger Zeit gingen drei junge

Leute des Nachts von Cöſſeln wo ſie zu einem Tanzvergnügen
geweſen waren nach Dreblitz ihrer Heimath zurück Jn Cöſſeln
datten ſie ihre Gehſtöcke ſtehen laſſen welche ſie unterwegs ſchwer
vermißten Schnell entſchloſſen brachen ſie drei junge Kirſch
bäume ab um damit die fehlenden Stöcke zu erſetzen Die That
wurde ruchbar die rer ermittelt und ſind ſie in dieſen Tagen
vom hieſigen Schöffengericht zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
worden 2 davon mit 2 Monat der dritte zu 1 Monat

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Schönebeck 7 Aug Fürſt Bismarck hat aus Kiſſingen
für das ihm von hieſiger Stadt verliehene Ehrenbürgerrecht
an den Bürgermeiſter folgendes Dankſchreiben gerichtet

An den Bürgermeiſter Herrn Blüthgen Hochwohlgeb
chönebeck

Den mir überſandten Ehrenbürgerbrief habe ich empfangen
und bitte Sie den ſtädtiſchen Behörden meinen verbindlichſten
Dank auszuſprechen Die Urkunde hat mich nicht nur durch
ihren Jnhalt erfreut ſondern auch durch den Kunſtwerth ihrer
Ausſtattung Die auf ihr dargeſtellten Bilder rufen in mir
die Erinnerung an die heimiſchen Elbufer wach an denen
ich geboren bin und noch wohne Es wäre mir ſehr
erſreulich geweſen Jhnen und der beabſichtigten Deputation
meinen Dank mündlich ausdrücken zu können Meine
Geſundheit aber verbietet mir leider Präzedenzfälle zu
ſchaffen welche mir Verpflichtungen auferlegen würden deren
Erfüllung meine Kräfte überſteigt Jch habe mir deshalb die
Freude verſagen müſſen die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
perſönlich zu begrüßen

v Bismarck
v Weiſzenfels 8 Aug Am Dienstag ſind es 2 Jahre her

ſeit unſere ſtädtiſche Feuerwehr zum letzten Male Uebung
en Jn der letzten Magiſtratsſitzung wurde anſtelle des

tadtbaumeiſters Kirchhoffer welcher bis dahin den Poſten eines
Branddirektors bekleidet hatte der Stadtrath Fabrikbeſitzer Rötbe
als ſolcher gewählt Die Modelle und Zeichnungen zu dem vom
Magiſtrat ausgeſchriebenen Monumentalbrunnen waren auf

und ſoll nun am 17 d Mts dem Todestage Friedrichs II
ie Grundſteinlegung zum gedachten Brunnen auf dem hieſigen

Marktplatze ſtattfinden Angeſichts dieſer Thatſachen nun dringen
Stimmen in die Oeffentlichkeit welche den Brunnen bei der Finanz
lage unſerer Stadt als vorläufig überflüſſig bezeichnen und den
zu demſelben aus dem Stadtſeckel zu leiſtenden Zuſchuß von 8000 M
ieber zur Beſchaffung einer Walzenkehrbürſte verwendet wiſſen
wollen Ganz Unrecht können wir dieſen Stimmen nicht geben
da die Reinlichkeit unſerer Straßen und Gaſſen alles zu wünſchen
übrig läßt abgeſehen von der Erbärmlichkeit des Straßenpflaſters

uns ein munteres Jagdbild vor Augen Waidluſtig reitet der
Kurfürſt ſelbſt daher und zur allgemeinen Heiterkeit trottet der
Zwerg Perkeo mit dem Kellerſchlüſſel dem Zuge nach

Mit kleinem Gefolge zieht Kurfürſt Karl Theodor
1742 1798 vorüber dem ein dankvares Andenken zu be

wahren das pfälziſche Land wenig Urſache hat
Die nächſte Gruppe feiert die Wiederherſtellung der im

Jahre vorher faſt der Auflöſung nahen Univerſität durch
Karl Friedrich von Baden 1803 ein mit 4 Pferden be
ſpannter Wagen auf deſſen gus dem badiſchen Hauswappen
gebildeten Bug ein gekrönter Greif ſeine Pranken ſchlägt und
deſſen Jnneres zwei licht gekleidete Genien zu beiden Seiten
eines hohen Obelisken birgt

Die letzte Gruppe zeigt die Studentenſchaft des
19 Jahrhunderts Burſchenſchafter aus den Freiheits
kriegen moderne Burſchenſchafter von der Alemannia und
Franconia Mitglieder der heidelberger Corps Sueviag
Gueſtphaliag Saxo Boruſſia Vandalig und Rhenania Ein
Standartenträger mit der Reichsfahne begleitet von mehreren
Pagen giebt dem Feſtzug einen würdevollen Abſchluß
Wohl verlohnte es der Mühe auch in die Beſchreibung der

einzelnen Koſtüme einzutreten die bis ins kleinſte hiſtoriſch
r und ohne jegliche Rückſichtnahme auf die Koſten in
ppigſter Pracht hergeſtellt ſind Jndeß die Aufgabe wäre

eilte zu ſchwierige und umfangreiche Das raſche Vorüber
Bilder hinterließ zwar den großartigſten Geſammtziehen der

möglichte aber nicht dem einzelnen ſeine völle Aufeindruck er
merkſamkeit zuzuwenden

Wenn wir bei aller Schönheit doch etwas an dem Feſtzuge
auszuſetzen haben ſo betrifft es die Auswahl der für die
hervorragendſten Rollen beſtimmten Damen die nicht immer
mit dem friſchen Liebreiz der Jugend ausgeſtattet waren

öhere Rückſichten mögen dabei beſtimmend geweſen ſein beſſer
r den Feſtzug wäre es geweſen wenn man ſich über dieſe
ückſichten hätte hinwegſetzen können Doch wie dem auch ſei

es hieße ſich undankbar für den herrlichen Genuß erweiſen

ch wurde

Menſchen und Thier große Qualen bereitet Die
Krengtmann Finger u Co Beſitzer der hieſigen Zucker

fabrik und deren Zubehörungen wollen erſtere in eine Aktien

welches
Herren

Die Gurkenausfuhr mittels Eiſengeſellſchaft umwandeln D
iſt in dieſem Jahre eine gewaltige der Verbahn von hier aus

kehr der Produzenten und Händler in dem ſeit Jahren als Börſe Waſſ
benutzten Feldſchlößchen ein bedeutender und die Summen
welche dort für das edle Compot eingenommen werden beziffern
ſich an jedem Markttage nach Zehntauſenden von Mark Geſtern
re as Schock ſchlanker Waare noch mit 1,20 M bis 90 Pf

ezahlt
Vom Thüringer Walde 7 Aug Die erſte pneumatiſche

Orgel im mittleren Deutſchland iſt ſoeben vom Orgelbauer Hrn
Th Kühn aus Schmiedefeld bei Suhl in der Kirche zu Veils
dorf a d ob Werra fertiggeſtellt und heute vom Orgelreviſor
Hrn Anſchütz Hildburghanuſen abgenommen und wie nicht
anders zu erwarten für gut befunden worden Die Orgel
en erfolgt am 15 d Die zweite pneumatiſche Orgel

wird Hr Kühn für die Kirche zu Schneeheim bei Themar bauen
Das Sotheilige Minimalthermometer zeigte in Schlenſingen

und Umgegend in der Nacht zum 6 d nur 2 Grad Wärme
Bohnen und andere Pflanzen haben ſtellenweiſe Schaden gelitten

Eilenburg 7 Aug Geſtern nachmittag ſollte auf dem
Rittergute in Thallwitz ein Bulle von dem Dienſtmädchen
Peterſohn auf ſeinem Stande an die Kette gelegt werden Jn
demſelben Augenblicke aber ſpießte der Bulle das Mädchen auf
und drückte es an die Wand hierauf trat er es noch mit Füßen
Schrecklich zugerichtet konnte das Mädchen noch die Stallthüre
erreichen wo es zuſammenbrach und bald darauf ſeinen Geiſt
aufgab Bei dem Beſtreben ihrer Mitarbeiterin zu Hilfe zu
kommen wurde auch noch eine andere Magd verwundet

G Zörbig 7 Aug Dienstag nacht iſt der Bremſer
Partuſch aus Berlin während der Fahrt von dem Güterzuge
Nr 322 Berlin Leipzig von ſeinem Sitze auf der Strecke Burg
kemnitz heruntergefallen und vom Zuge überfahren worden Der
Körper wurde zerſtückelt aufgefunden

S Nanmburg 8 Aug Geſtern früh verunglückte ein
Schieferdeckerlehrling indem er vom Dache des Seitengebäudes
Wenzelspromenade 5 woſelbſt er mit Verlegung einer Leiter be
ſchäftigt war herunterſtürzte und einen Schenkelbruch erlitt

Gera 8 Aug e Graner iſt vorgeſternnachmittag plötzlich am Herzſchlag geſtorben

Kommerzienrath Heyer Beſitzer der Glasfabrik in Schauen
ſtein bei Obernkirchen Prov Heſſen hat aus Anlaß ſeiner
ſilbernen Hochzeit der Penſionskaſſe der zahlreichen in ſeinen ver
ſchiedenen Etabliſſements beſchäftigten Arbeiter die Summe von
50,000 M geſchenkt

Jn Hildesheim iſt am 4 d bei völliger Windſtille und
ohne jeglichen Unfall die Eiſenkonſtruktion des St Andreas
kirchthukm es mit der Helmſpitze gekrönt worden Um 12 Uhr
mittags ward der letzte Hammerſchlag gethan Die ganze Höhe
des Thurmes beträgt 118 m oder 403 Fuß hannov Maß Der
Thurm iſt demnach das höchſte Bauwerk der Provinz Hannover
Er wird bekrönt durch eine Helmſtange an der der Wetterhahn
eine Windroſe und der Knauf angebracht ſind Der Hahn iſt
75 em hoch und 110 em lang der Knauf hat einen größten Durch
meſſer von 1m Jn den Knauf iſt eine Büchſe gelegt in welcher
je ein Exemplar der in Hildesheim erſcheinenden drei Zeitungen
vom 2 Aug ein Adreßbuch und eine Urkunde enthalten ſind in
welcher die wichtigſten Notizen über die Bauausführung die
Namen der Mitglieder des Thurmbauvereinsvorſtandes und der
evangeliſchen Geiſtlichkeit der Stadt verzeichnet ſind ſowie auch
die Namen aller beim Bau des Thurmes bislang beſchäftigten
Unternehmer Werkmeiſter und Lieferanten

Ueber das Vorkommen eines bisher noch nicht bekannten
Paraſiten in Kartoffelfeldern wird aus Gut Mitteldorf
bei Saalfeld berichtet Es heißt in dem Bericht daß auf zwei
Ackerſtücken von 10 bezw 5 Morgen zwei Drittel der Kartoffel
pflanzen gleich nach ihrem Aufgehen durch das Jnſekt total ver
nichtet worden ſind Schneidet man den kranken Stengel der
Pflanze dicht über der Erde auf ſo findet man den weißen etwa
1 em langen Schmarotzer in Geſtalt einer Raupe ſowie deſſen
Larven vor welche das Mark vernichten und hierdurch den
Stengel raſch in Fäulniß bringen Jn den oberen Theilen der

flanzen kommt das Jnſekt nicht vor Aus Gergehnen bei
aalfeld wird eine ähnliche Erſcheinung gemeldet Jn Anbetrachtder hohen Gefahr welche den Sdwiißes durch die neuen Para

ſiten droht hat das mohrunger Landrathsamt Veranlaſſung ge
nommen der kgl Regierung Bericht zu erſtatten

Vermiſchtes
Eine Belohnung von 390 M iſt auf die Ergreifung

des Töpfers und Arbeiters Albert Noack welcher am 17 Juli
den Schloſſer Franz Heine in der Pirſchhaide bei Potsdam er
re von der Staatsanwaltſchaft zu Potsdam ausgeſetzt
worden

Todtſchlag Man ſchreibt aus Berlin Als die Schiffs
knechte Greinert und Borth in der verfloſſenen Nacht nach dem
ihnen zur Wohnung dienenden im Engelbecken liegenden Kahne
zurückkehrten fanden ſie dort einen anſcheinend ſchwer betrunkenen
Mann welcher unbefugt auf dem Kahne nächtigte Einer der

wenn man mit den Anordnern des Feſtzuges Einzelheiten
halber ſchmälen wollte

Prof Hoff deſſen Tochter als Miß Anna Dudley in dem
Hochzeitszuge Friedrichs V mitwirkte erhielt den wohlver
dienten Lohn für ſeine hervorragende künſtleriſche Leiſtung aus
der Hand des Großherzogs der ihm das Großkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen auf die Bruſt heftete

Nach der Auflöſung des Feſtzuges die vor der großen Feſt
halle ſtattfand entwickelte ſich in dieſer ein lebhaftes Treiben
Jn ihrem bunten Aufzuge wanderten die Mitwirkenden in den
weiten Räumen einher oder ließen ſich an den Tiſchen nieder
umſtaunt von allen denen es nicht vergönnt geweſen ihre
ſpießbürgerliche Tracht mit dem Feſtgewande zu vertauſchen
Einzelne Tiſche wurden zu förmlichen Feſttafeln ſo namentlich
der Tiſch an welchem Prof Hoff zuſammen mit Prof
Mommſen und einer Reihe ſchöner Damen Platz genommen
Der greiſe Alterthumsforſcher bewies daß er auch die Neu
zeit zu ſchätzen weiß indem er ein Hoch auf die Damen vor
allen die ſchöne Tochter von Prof Hoff ausbrachte in welches
die Umſtehenden kräftig einſtimmten

Auch in den Straßen der Stadt herrſcht noch immer großes
Leben obwohl die abgehenden Züge viele Beſchauer des Feſt
zuges bereits wieder der Heimath zugeführt haben Der
Himmel hat ein Einſehen bewieſen indem er den Regenſchauer
der Heidelberg nach ſo vielen ſonnigen Tagen zugedacht warerſt Jean nachmittag herniederſandte M 5

T e

Heidelberg 6 Aug Aus Anlaß des Jubiläums har Se
Maj der König von Preußen dem Prorektor der Univerſität

eidelberg Geheimrath Bekker dem Stadtdixektor von
che rer und dem Oberbürgermeiſter Dr Wilckens den

Kronenorden 3 Klaſſe verliehen

Heidelberg 7 Aug Bei dem geſtrigen allgemeinen
Studentenkommers wurde noch von dem Prorektor Bekker

Schiffsknechte äußerte Den wollen wir über Bord werfen,worauf beide mit den Fänuſten und Tau Enden auf den Be
trunkenen einſchlugen Als letzterer über die Laufplanke dem
Lande zutaumelte erhielt er von binten einen Stoß in das
Genick ſtürzte in das Waſſer und ertrank Bei der aus dem

aſſer gezogenen Leiche wurde ein auf dem Namen Adolf Tismer
Unruhſtadt lautendes Legitimationsbuch der Allgemeinen Orts
krankenkaſſe vorgefunden Die Schiffsknechte ſind wegen Todt
ſchlags verhaftet worden

Todesfälle
Jn Trier iſt Prof Heinrich Viehoff früher Direktor der

dortigen Real und Gewerbeſchule im 83 Lebensjahre verſtorben
Heinrich Viehoff war ein namhafter deutſcher Literarhiſtoriker
Aeſthetiker und Schulmann ſeine bedeutendſten Werke ſind ſeine
verſchiedenen Veröffentlichungen über Goethe und Schiller Be
ſondere Erwähnung verdienen ferner ſein Handbuch der deutſchen
Nationalliteratur ſeine Vorſchule der Poetik ſowie ſeine ganz
vorzüglichen metriſchen Ueberſetzungen der Frithiofsſage der
Werke Racines ſowie einzelner Dichtungen von Longfellow und
Walter Scott Jn Gemeinſchaft mit Herrig gab er das Archiv
für den deutſchen Unterricht ſowie ſpäter das Archiv für das
Studium neuerer Sprachen und Literaturen heraus Jm
Frühjahr 1850 gehörte er als Abgeordneter dem Unionsparlament
zu Erfurt an

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 7 Aug Jm Verkehr der auswärtigen Börſenplätzi

erhält ſich die feſte Grundſtimmung welche angeſichts der günſtigen politiſchen
Konſtellation ſowie der Geldflüſſigkeit erklärlich erſcheint Die geſchäftlichen
Transaktionen halten indeß mit der Tendenz nicht gleichen Schritt Aus
Paris wurde geſtern Luſtloſigkeit des Verkehrs gemeldet London belundete
gleichfalls einen ſchleppenden Geſchäftsgang Etwas lebhaft verkehrte die wiener
Börſe auch aus dem heutigen Frühgeſchäft wurde von dort ein Steigen von
Kreditaktien und Ungariſcher Goldrente gemeldet Hier eröffneke die Börſe in
allgemein feſter Haltung die jedoch inſolge der zutage tretenden Geſchäftsloſig
keit wie ſchon telegraphiſch gemeldet bald einer Abſchwächung Platz machte
Kreditaktien gaben von 456 m 1 auf 455 nach beſſer hielten ſich
Kommanditantheile zu 209 209 m Proz Dentſche Bank und
Berliner Handelsgeſellſchaft blieben gut behauptet Montanwerthe unterkagen
mehrfachen Schwankungen Für deutſche Bahnen bekundete ſich uur geringes
Dre Als matter ſind Oſtpreußen zu 80 w Proz zu nennen

eſterreichiſche Bahnen zeigten durchweg feſte Tendenz doch ſtagnirte auch hier

das Geſchäft Franzoſen vermochten nach aufänglich ſchwacher Haltung zu
368 1 M ſich auf 369 zu erholen während Lombarden zu 189 bis
189 eine Beſſerung von ca f und Ebethalbahn zu 278 eine gieiche
erzielten Duxer und Galizier behauptet Für ſchweizeriſche Bahnen erhielt
ſich die gute Meinung dieſelbe konnten ihre ſteigende Bewegung fortſetzen
Dies gilt insbeſondere für Unionbahn zu 85 m 1 Proz und Centrak
bahn zu 99 m Proz Gotthardbahn gut behauptet Für Jtalieniſche
Mittelmeerdahn beſtand ebenfalls zu 116 m 1 Proz gute Frage Von
ſonſtigen fremden Bahnen zogen Warſchau Wiener zu 289 m 1 weiter
an ebenſo Ruſſiſche Bahnen zu 128 m 1 Proz Am Renltenmartt dauert
die feſte Tendenz an die Kurſe ſtellten ſich durchgängig Proz höher Jm
Vordergrunde ſtanden Jtaliener Ungarn ruſſiſche Fonds und Egypter
Ruſſifche Noten zu 198 etwas anziehend Jm weiteren Verlaufe ſchwächte ſich
die Haltung infolge der zunehmenden Geſchäftsunluſt weiter ab Kreditaltien konnten
ſich jedoch infolge des aus Wien gemeldeten angeblich günſtigeren Jahresab
ſchluſſes der Türkiſchen Tabaksregiegeſellſchaft behaupten Schluß feſt aber ſehr ſtill
Die heutige Produktenbörſe zeigte eine ganz ungewöhnlich ſeſte Haltung
die anhalſende Steigerung der Weizeupreiſe in OeſterreichUngarn die auf den
Ausfall der Ernte der gegen die Schätzung weſentlich zurückbleibt vaſirt ſowie
die aus Paris gemeldeten Kursſteigerungen namentlich für Mehl trugen
hauptſächlich zur Feſtigkeit des heutigen Marktes bei In Ungarn fanden
Exekutionsdeckungen ſtatt die die Preiſe exorbitant ſteigerten Die Berichte
von den engliſchen Märkten lauteten ruhig obgleich man den Ausfall der
britiſchen Ernte für weſentlich größer wie im Vorjahre hält Weizen konnte
infolge der aufs neue angefachten Kaufluſt ſeine Preiſe um 3 M erhöhen doch
ging von dieſer Avance bis zum Schluß wieder M verloren Nicht ohne
Einfluß blieb die Frrigteit auf dem Weizenmarkte auch auf Roggen der ſich
1 M höher ſtellte Hafer profitirte bei mäßigem Verkehr ebenfalls 1
Rüböl hielt ſich unverändert während Spiritus bei 20 Pf höheren
Preiſen ziemlich lebhaft gehandelt wurde

Wien 8 Aug Telegr Privatverkehr282,99 40 ungar Goldrente 108,65 Feſt 5

Waſſerſtands Nachrichten

Oeſterr Kreditakti n

Saale Elbe8 Aug 9 Aug 6 Aug 7 AuUnterh 1,75 76 Dresden 1 0,82 o
rotha 1,70 2,70 8 1,06ittenber 60 57 Aug 38 Aug Roßlau p 1,20 I

Weißenfels e z z d 1,58 1,46r v 290Alsle en 227 228 agdeburg ,44 88
7 ünterh 132 s UnſirnttKalbe Oberp 1,36 1,35 7 Aug 8 AugUnterv 0,52 0,59 Artern Brückenv 0,50 0,64

Nach Schluß der Redaktion J
Gaſtein 9 Aug Telegramm Der Kaiſer von

Oeſterreich iſt von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt
geſtern abend 7 Uhr eingetroffen und vom Prinz Wilhelm
und Fürſt Bis marck vor dem Badeſchloſſe empfangen worden
Der Kaiſer begrüßte den Prinzen Wilhelm und den Fürſten

Bismarck herzlichſt und begab ſich darauf ins Badeſchloß
wo ihn Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Eliſabeth
am Fuß der Treppe erwarteten Beide Monarchen umarmten
und küßten ſich wiederholt und zogen ſich dann in die
Gemächer des Kaiſers Wilhelm zurück wo ſie 20 Minuten
verweilten

ein Toaſt auf das Miniſterium ausgebracht vom Staats
miniſter Turban auf die Stände der frühere Prorektor
Quincke brachte in begeiſterten mit großem Enthuſigsmus
aufgenommenen Worten das Hoch auf den Reichskanzler
Fürſten v Bismarck aus Schließlich ergriff Profeſſor
Treitſchke auf Wunſch des Großherzogs das Wort um an
Stelle des verhinderten Generals v Obernitz das Wohl der
Studentenſchaft in Waffen auszubringen Der Erbgroßherzog
hat auf das ihm anläßlich der Jubiläumsfeier übermittelte
Begrüßungstelegramm der Univerſität geantwortet Für das
freundliche Gedenken der Univerſität ſage ich meinen herzlichſten

Dank tiefbedauernd der ſchönen Jubelfeier fern bleiben zu
müſſen Der frühere italieniſche Miniſter des Auswärtigen
Manecini hat durch den Senator Moleſchott telegraphiſch ſein
herzliches Bedauern ausſprechen laſſen daß er als heidelberger
Ehrendoktor am Erſcheinen verhindert ſei Der Kultus
miniſter v Goßler theilte dem Prorektor Bekker mit daß Se
Maj der König ihm den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe ver
liehen habe der Stadtdirektor v Scherer erhielt den Rothen
Adlerorden 3 Klaſſe der Oberbürgermeiſter Wilckens den
Kronenorden 3 Klaſſe

Heidelberg 7 Aug Die Jubiläumsfeier fand heute abend
mit der Beleuchtung des Schloſſes ihren offiziellen Ab
ſchluß Eine große Menſchenmenge wohnte auf dem rechtenNeckarufer zwiſchen den beiden Brücken dem großartigen Schau

ſpiele bei Die großherzogliche Familie ſah von einer Privat
villa aus zu und war bei der Anfahrt und bei der Abfahrtder Gegenſtand der wärmſten Ovationen Auf dem Waſſer

hielten die Korpsverbindungen in kleinen mit bunten Lampen
reich dekorirten deren und ließen die Korpsfarben zeigende
Raketen ſteigen it den Nachtzügen verließen Tauſende vorFremden die Stadt nis t
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Mitte den 11 A er im SNachmittags 3 nan ſt r 12 die noch nicht verauctionirten

ampfmaſchi
nene Vänpfteſſel und U Ringe Gummi Garten

1 Abſatzpreſſe mit Kraftbetrieb
1 Abglasmaſchine

Abſatzpoliermaſchine
1 Schnittpoliermaſchine
1 Univerſalnähmoaſchine
1 Schnittfraiſemaſchine
1 Abſatzfraiſemaſchine

1 hzwangsweiſe öffentlich verſteigern
Reflaurant z Börſe Clogenſtraßze

eflaurant zur e Glodäue üller Gerichtsvollzieher Bett
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empfiehlt zu billigen Preiſen
Heinrich GundlachPapiere b inderei

Für den h n W König in Halle

Teipzigerſtraße
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Parterre u I Etage

Alle unr denkbaren Facons in einfacher ſowie hocheleganter Ausführung und großartiger Auswahl
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Tager und Anferfigung von Damen und Mädchen Mänteln

Herbst u Winter Saison 1996
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ſodaß jeder Mantel in kürzeſter Zeit auch uns Maaß angefertigt werden kann

Große Auswahl von Rleuheiten

Eleücerstoſfſen
Sefctenstoffem

e hhes Sarmrmeeten
Möhbelstofſen

TWiüschelechken Teppfchem
Garciünmen Stoſſen W S W

Fort laufend Vingang von Neuheiten

u und e
Mittwoch i 10 12 Uhr und Nach

wir 4 Uhr ſollen in Leipzig
ädtiſchen Lagerhof Schnppen Fricottalllen

Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für den Herbſt
vom billigſten bis zum feinſten Genre für Damen und
Kinder in nur durchaus reinwollenen Stoffen und vor

züglicher Ausführung zu billigſten Preiſen

O Ballen enthaltend

ne dine
ſowie aucheinige Regen e Herren

zu den erzielten billigen Auetions
z eiſen gänzlich geräumt werden
durch den Auctionator Pohle

Neue Möbel
Faß Sekretäre Vertikos Schränke

ellen mit Matratze en Tiſche Stühle
2c verkauft zu ſehr iſtigen Preiſen

Große Klausſtrafze 7 I

Steppereien
für Schuhmacher w angen Spitze 3 II e

uhmachermeiſter
Daſ e Schneibermaſchine billig zu verk

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von Rönm Salonkohle rer See
p ra e in Doppelwegen Puhren oder in beliebigen kleineren Quantitäten ab Lager undheet 9 hen i Haus Kinkhardt Schreiber non Promenade i

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zeige hiermit an

ogmung Haagen
Halle a Markt

billigſt bei

TeipzigerſtraßeBru reytag 8 Parterre u I Etage e

Manufactur und Modewaaren Seidenstoffe Tuche BuckskKins Leinen
Baumwollenwaaren Gardinen Möbelstoffe Tischdecken Teppiche Reise

S
eJ 9 S

m Die trauernden 5

103

a e

Großes Stofflager S

7 ſegne
TodesAnzeige

Statt beſonderer Meldung
Hiermit die traurige Nachricht daß

a eſtern Morgen 2 Uhr plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann unſer

lieber Vater Schwieger und Großvater
der nen e Friedri Car

Böhme im 78 Lebensjahre ruhig und
ſanft entſchlafen iſt Dies en tief
betrübt mit der Bitte um ſti Bei
leid an

Lauchſtädt den 8 Auguſt 1886Die trauernden Hinterbliebenen
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach

ſchweren Leiden meine M Tochter
oniſe Zutze liebe Schweſter

ch geſtern r 16 JahreDies ſtatt beſonderer Meldung allen

Verwandten und Bekannten zur Nachrecht

erbliebenen
ſegt en Wagh ich tiefbetrübt den

kur ſchwerene S ten Lot an heiß
geliebten jüngſten J e ane

rebitz den 6 S 1886

den 6 Auguſt 1886

Mit Helagen

itmar a e v Stolle

t

e

c S

e e
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